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Der Tag von Groß Gölschcu ist einer jener großen
Tage wie deren viele was man mit Stolz sagen kann auf
allen Fahnen der preußischen Armee in der Lapidarschrift
der Geschichte geschrieben stehen Dieser Tag ist vorzugs
weise einer der Ehrentage des Ersten Garde Regiments
z F des damaligen Regiments Garde zu Fuß Wie es
zu den Gepflogenheiten des hochseligen Kaisers Wilhelm I
gehörte daß er an diesem Ehrentage die Vorstellung der
einzelnen Bataillone des Regiments befahl so ist die Tra
dition auch von seinem Enkel übernommen worden Eine
Abweichung geoen frühere Jahre bildet diesmal die Wahl
des Platzes Nicht im Lustgarten zu Potsdam dem alten
Exerzierplatz der preußischen Garde land die Besichtigung
heute statt fondern auf dem Bornstedter Felde wo um
9 Uhr Vormittags das 1 Bataillon mit der Musik auf
dem rechten Flügel in der Nähe des Ruinenberges Front
nach dem Neuen Graben in Linie aufgestellt war befeh
ligt vom Major Frhrn v Mantenffel Auf dem rechten
Flügel befand n sich die direkten Vorgesetzten der Kom
mandeur des Regiments Flügeladjutant Oberst von Piessen
der Kommandeur des 1 Garde Infanterie Brigade Ge
neralmajor Blecken von Schmeling der Kommandeur der
1 Garde Infanterie Division Generallieutenant von Sobb
der kommandirende General des Gardekorps General der
Infanterie Frhr von Meerschcidt Hüllessem Mit dem
Schnellzuge von Berlin waren der größte Theil der Ber
liner Generalität die Bevollmächtigten der fremden Staa
ten und auch Prinz Rupprecht von Bayern welcher die
Uniform des 3 Bayerischen Artillerie Regiments trug
eingetroffen Theils zu Pserde theils zu Wagen begaben
sich die militärischen Zuschauer nach dem Bornstedter Füd
hinaus um hier den obersten Kriegsherrn zu erwarten
Allerhöchstderselbe welcher mit seiner erlauchten Gemahlin
die Nacht im Stadtschlosse zugebracht auf dem die pur
purne Königsstondarte wehte war im inneren Schloßhofe
bald nach 9 Uhr zu Pferde gestiegen Der Kaiser rvsi
cher die Uniform oes Regiments angelegt hatte ritt feinen
bekannten Fuchs Ihm zur Seite ritten rechts der vor
tragende General General Adjutant v Hahuke links der
Chef des Generalstabes der Armee Graf von Waldersee
dieser in der Ulanka des Königs Ulanen Regiments
Hinter dem Kaiser sah man die dienstthuenden Flügel
Adjutanten Major v Zitzewitz und Major Freiherr von
Suckendorsf Aus dem ganzen Wege von den Bewohnern
Potsdams auf das Ehriurchtsvollste begrüßt langte der
Kaiser um 9 V Uhr am Bornstedter Felde an das in
allen seinen Theilen vollständig abgesperrt war Nach
der Begrüßung mit dem Prinzen Rupprecht von Bayern
sprengte Se Majestät dem rechten Flügel der Aufstell
ung zu an dem sich auch noch die Kommandeure und
Stabsoffiziere der Potsdamer Garnison und viele dahin
iommandirte O siziere befanden In der Front des
Bataillons an der Spitze der 4 Kompagnie stand Prinz
Friedrich Leopold Nach Empfangnahme des Rapports
wurde die Frovt abgeritten wobei der Kaiser den Grena
dieren seinen Morgengruß bot der wie aus einem Munde
erwidert wurde Das Bataillon schwenkte zum Parade
marsche ein deployirt dann folgten Griffe Wendungen
Marschbewegungen Gefechtsübungen und zuletzt wieder
Parademarsch Wie bei dem 1 Bataillon ss fand eine
gleiche Besichtigung auch bei dem 2 Bataillon unter
Major von Ustar und bei dem Füsilier Bata llon unter
Major von Woyrsch statt Nur die Gesichtsbilder
variirten Wie üblich ließ der Kaiser nach der Vorstell
ung das Oifiziercorps zusammenrufen um sich über den
Eindruck des Gesehenen zu äußern Ebenso gehört es zu
den Traditionen des Tages daß der Kaiser im Regiments
hause des Regimens ein Frühstück einnimmt Die Er
wartung auch die Kaiserin bei der Vorstellung zu sehen
ersüllte sich nicht

Berlin 2 Mai Ueber Ausschreitungen welche
im Verlause des gestrigen Tages in Berlin vorgefallen
sind liegen räch Berliner Blättern nur folgende Meld
ungen vor Vor der Fr ist er u Ro ß manns ch en
Näh Maschinenfabrik die seit dem letzten mißglückten
Streik ein besonderer Gegenstand der Aufmerksamkeit der
sozialistischen Arbeiter ist sammelten sich in den Abend
stunden Menschenmassen an in der Absicht die daselbst
ruhig Weiterarbeitenden ihren Groll fühlen zu lassen
Die ausreichend postirte Polizei zerstreute mehrmals die
Menge die sich aus dem wohlbekannten Radau Janhagel
rekrutirte In de zehnten Abendstunde wurde indeß die
Ansammlung so stark das berittene Schutzleute mehrmals
den Platz säubern mußten Auf dem Wedding marschirte
von der Dalldorferstraße kommend ein Trupp von über

000 Sozialdemokraten über den Platz an der Dankes

kirche Dieser Zig wurde von Schutzleuten auseinander
gesprengt ging aber unten an der Fennbrücke wieder zu
sammen Eine Verhaftung mußte vorgenommen werden
worauf mehrere dem Zuge angehörige Personen in das
betreffende Haus des Polizeibureaus eindringen wollten
jedoch zurückgewiesen wurden Am Abend kam es zu be
deutenden MwscheniinsanMlungen am Bahnhofe der Ver
bindungsbahn Wedding wie es schien sollten die Leute
die in Spandau gearbeitet hatte hier mit Gegendemon
strationen von den Nichtarbeitenden empfangen werden
Allein es kam abgesehen von dem wüsten Gepseife und
Gejohle von unreifen Burschen nnd Kindern zu keinen
ernstlichen Ausschreitungen Auf dem Wedding wurden
die Läden am Abend von verschiedenen Geschäftsinhabern
schon früher als sonst geschlossen Es hatte nämlich der
Inhaber eines Geschäfts an der Dankeskirche einen Droh
brief erhalten man würde ihm feine Schaufenster einschla
gen Er schloß schon um 6 Uhr Abends Als von einem
Neubau in der Hermsdorferstraße die Bauhandwerker sich
entfernen wollten wurden sie daran durch eine größere
Menschenmenge gehindert Es kam zu einer Schlägerei
die Exredenten widersetzten sich den auf dem Gartenplatze
stationirten Schutzleuten und erst als unter Führung
eines Polizeilieutenants eine Abtheilung zu Hülfe gerufe
ner Wachmannschaften auf dem Thatorte eintraf gelang
es die Tumultuanten zu zerstreuen Auch heute früh
i/z7 Uhr hatte sich am Gartenplatz eine etwa 500 Köpfe
zählende Menschenmenge aus den Fabriken Gesperrte
versammelt Durch Schutzmannschaften wurde die Menge
alsbald zerstreut Vor der Filiale der Ludwig Lö
we schen Gewehrfabrik in der Gitschinerstraße ging
er heute Morgen lebhaft zu Die Filiale war gestern
außer Betrieb weil ein Theil der Arbeiter die Maiscier
beschlossen harte Heute früh hatten sich alle Arbeiter
wieder eingesunden Es wurde aber nur der Eintritt
Denjenigen gewährt welche sich der Demonstration nicht
angeschlossen hatten die Demonstranten konnten draußen
bleiben Zu ihrer Jnkormirung erschienen am Thorwege
des Fabr keingansies Anschlage deren erster besagte daß
die Entladenen hest Ire g Nachmittags ihre rückstän
digen Löhne beim Portier in Empfang nehmen können
Der zweite Anschlag enthielt die Bekanntmachung daß
neue Arbeiter erst von Montag den 5 d Mis, ab ein
gestellt werden Die Polizei welche durch zwei bis drei
Schutzleute vertreten war sorgte für die ruhige Entfern
ung der Arbeiter

Der Erbprinz von Fürstenbcrg Rittmeister
im 2 Garde Dragoner Regiment ist wie das Militär
Wochenblatt mittheilt unter Belassung seiner Regiments
Uniform zu den Offizieren der Armee versetzt
worden

Major Liebert der in besonderer Mission nach
Ostafrika entsandt war ist gestern wieder in Berlin ein
getroffen Premierlieutenant v Graveureuth der
oberste Ossizier der Wissmann schen Schutztrnppe wird
demnächst zu einem dreimonatlichen Urlaub in Deutsch
land eintreffen Die Rsichspostverwaltung beabsichtigt
in Zanzibar ein eigenes Postbureau zu errichten
welches bereits in Thätigkeit sein wird wenn der erste
deutsche Postdampfer dort eintrifft eine baldige Ausdehn
ung des Postdienstes nach dem ostafrikanischen Festland
ist in Aussicht genommen

Gotha 1 Mai Die amtliche Gothaische Zeitung
giebt bekannt daß die in Bezug auf das Strafvollzugs
verfahren gegen den Redakteur Boshart hier dessen Ueber
führung in die Gefängnißanstalt Jchtershausen und die
demselben dort widerfahrene Behandlung im Disziplnmr
wrg stkttgehabten amtlichen Ermittelungen unlängst ihren
Abschluß erlangt und zunächst zu disziplinarem Einschrei
ten gegen diejenigen Beamten geführt haben denen Ver
nachlässigungen ihnen obliegender Dienstpflichten und
sonstige Versehlungen beizumessen waren Außerdem ist
Veranlassung genommen worden Anordnungen zu treffen
welche der Möglichkeit einer Wiederkehr von ähnlichen
Unzuträglichkeiten vorzubeugen geeignet sind auch eine
Revision der für die Vollstreckung von Gefängnißstrafen
überhaupt geltenden Bestimmungen und der Hausordnung
für die Gefängnißanstalten insbesondere eintreten zu lassen

Hannover 2 Mai Sämmtliche aus der Provinz
eingegangenen Nachrichten bestätigen daß der gestrige Tag

überall ruhig und ordnungsmäßig verlaufen ist
Köln 2 Mai Die Kölnische Ztg erhielt ein Tele

gramm aus Belgrad wonach auf Befehl des Ministers
des Innern mehrere bulgarische Emigranten die
einen Putsch gegen Bulgarien auf serbischem Gebiet vor
bereiteten verhaftet worden sind

Schleswig 2 Mai Der Apenrader Kreistag
bewilligte einstimmig 4000 Mark zu einem würdigen Em
pfang Kaiser Wilhelms anläßlich der Kaisermanöver

Hamburg 2 Mai Sechstausend gestern feiernde
Arbeiter sind heute bis zum 6 Mai entlassen worden

Die Russifizirung der Deutschen im Zarenreiche
wird mit äußerster Consequenz fortgesetzt Nachdem man in
den Ostseeprovinzen in dieser Beziehung den Baronen Geistli
chen und sog Literaten d h allen höher gebildeten Elementen
gegenüber so viel gethan daß mehr zu thun dort nicht mehr
übrig bleibt wendet man sich jetzt gegen die deutschen bäuerli
chen Kolonisten im südlichen Rußland Dem Hamb Corr
der in Bezug auf russische Angelegenheiten gut inwrmirt zu
sein Pflegt wird darüber geschrieben

In Rußland werden die Maßnahmen zur Unterdrückung des
Deutschthums fortgesetzt Der Generalgouverneur Jgnatiew
hat im Anschluß an die neuerdings ergangene Bestimmung daß
die ausländischen Kolonisten sich der nächstgelegenen Wolost
Dorfgemeinde einzufügen haben em Circular erlassen um

denjenigen deutschen Pächtern zu Leibe zu gehen die noch lau
sende gültige Kontrakte haben und welche auf Grund der bis
herigen Gesetze gegenwärtig noch nicht vertrieben werden konn
ten Durch diesen Circular Erlaß werden die russischen Behör
den angewiesen die ausländischen Pächter aufzufordern sie soll
ten entweder binnen eines Jahres sich als Bauern on der
benachbarten russischen Bauern Gemeinde aufnehmen lassen oder
das Land binnen dieser Zeit räumen Deutsche Pächter die
hiervon betroffen werden giebt es in Podolieu etwa hundert
die 5000 Morgen und darüber unter dem Pfluge haben Man
cher von ihnen hat sehr bedeutende Summen in den gepachte
ten Boden gesteckt und verbaut Es belauft sich also der Ver
lust ven die Betreffenden erleiden wenn sie das Land verlassen
müssen auf viele Millionen Nun in in dem Erlasse des Ge
neral Gouverneurs besonders gesagt die ausländischen Pächter
hätten sich bei ihrer Aufnahme in den Verband der Dorfge
meinde ausdrücklich und durch ihre Unterschrift zu verpflichten
daß sie ihre Obliegenheiten der Gemeinde gegenüber persönlich
vollziehen werden ohne sich hierbei durch einen russischen
Bauern vertreten zu lassen Die Pächter müßten also unter
anderem persönlich für Wegearbeiten Steine fahren und auch
wenn die Reihe an sie kommt im Dorfe Nachtwächterdienste
leisten gar nicht zu reden von den übrigen Nachtheilen die sie
dadurch erleiden daß sie unter die Gerichtsbarkeit der Wolost
und die Willkür des Starosten gestellt würven Die Pächter
werden daher kaum diese Bedingungen erfüllen können und viele
in harte Bedrängniß gerathen

Mtenbnrg 2 Mai Die freundliche Residenz des
Herzogs von Altenburg legt ein prächtiges Festkleid an
um Se Maj den Kaiser würdig zu empfangen
den ersten Deutschen Kaiser der seit 700 Jahren
wieder den Boden der ehemaligen alten Reichs
stadt betritt Die Dekorationen am Bahnhof Museum
Hoflheatcr die Kaisertribüne für das Bauernreikn iimer
halb des Schlosses geben ein großartiges farbenprächtiges
Festbild Se Maj der Kaiser trifft wie bekannt am
Sonnabend 3 Mai V 6 Uhr auf dem hiesigen Bahnhofe
ein und zwar in Begleitung von Oberhof und Haus
marschall von Liebenau Generallicutenant und General
adjutant v Wittich Flügeladjutantm v Zitzewitz v Scholl
und Freiherr v Seckendorf Generallieutenant v Hahnke
Wirkl Geh Rath und Hof Kab netsrath Dr v Lucanus
Hofrath Artelt Geh Hofrath Schulz und General Arzt
Prof Dr Leuthold Von fürstlichen Gästen werden
außerdem erwartet die Frau Prinzeß Albrecht von Preußen
Tochter des Herzogs Prinz Albert von Sachsen Altenburg
uad Prinz Ernst von Sachsen Altenburg welcher z Z
Studien halber in der Schweiz weilt Der in Meiningen
mit seiner Gemahlin weilende Bruder des Herzogs Prinz
Moritz ist leider durch Krankheit verhindert an den Fest
lichkeiten teilzunehmen Der hohe kaiserliche Gast wird
am Bahnhof empfangen werden von S H dem Herzog
und den Prinzen des herzoglichen Hauses beim Eintritt
ins Schloß von I H der Frau Herzogin der Frau
Prinzeß Albrecht und der Prinzeß Therese Um V 7 Uhr
findet in den Gemächern des Herzogs eine Familientafel
statt und zwei Stunden später beginnt das Hofconcert
Vor Beginn des Concertes wird S M der Kaiser eine
Huldigung der Krieger Militär und Gesangvereine in
Gestalt eines Lampionzuges mit Serenade vom Goldsaale
des Schlosses entgegennehmen Sämmtliche Vereine singen
ein von Hugo Kegel gedichtetes Chorlied nach der Melodie
Die Wacht am Rhein außerdem wird der Männerge

sangverein eine Hymne und das berühmte Stadesche Jenenser
Studentenlied Auf den Bergen die Burgen dessen
Komponist in Altenburg wohnt vortragen Nach dem
Concert findet Souper an Büffets statt Am Sonntag
Vormittag 10 Uhr wird S M dem Gottesdienst in der
Herzog Schloßkirche beiwohnen und hierauf von der
Kaisertribüne aus die Huldigung der Landbewohner ent
gegennehmen welche dem Kaiser einen Festzug zu Pferde
und zu Wagen in ihren Nationaltrachten darbringen Seit
Wochen wird hier diesem nationalen Schauspiel wie es
seit vielen Jahren hier nicht gesehen worden mit größtem
Interesse entgegengesehen und sind schon längst alle Fenster
am Josefsplatz vermiethet Im Laufe des Nachmittags
wird dann der Kaiser mit dem Herzog eine Rundfahrt
durch die festlich geschmückte Stadt unternehmen und die
Altenburger Bauern dadurch ehren daß derselbe mit dem
Herzog den um diese Zeit im Preußischen Hof statt



findenden Bauernball besucht Das Galadiner ist für
V,6 Uhr angesetzt die Abfahrt ans Abends 8 Uhr Um
Mitternacht gedenkt Se Maj wieder in Potsdam zu sein

München 2 Mai Das Abgeordnetenhaus
berieth he ute die Petition wegen Einführung der zwei
jährigen Militärdienst zeit Kein Regierungsvertreter
nahm an der Besprechung Theil Die Petition wurde
schließlich der Regierung zur Würdigung empfohlen Nach
mittags fand die Schlußsitzung statt

München 1 Mai Die Theilnahme der Arbeiter an den
Nachmittagsausflügen war bedeutend stärker als an den
Vormittagsversammlungen während deren viele noch arbeite
ten An dem am weitesten entfernten Rendezvousorte mögen
ca 3000 Personen sich eingesunden haben an den übrigen
Orten war der Beluch geringer Die Ausflüge sind ohne
nennenswerthe Störung verlaufen Nur bei Giesing kam es
auf dem Heimwege zu einer Reibung die aber ohne Belang
und namentlich ohne Folgen war Allem Anscheine nach sind
die meisten Arbeiter von den Ausflügen nach Hause gegangen
Auch in deki Straßen sind keine Zwischenkälle vorgekommen
Einige Straßenscenen so schoß ein Mann auf ein paar
Mädchen anderswo kam ein Wirthshaustumult vor stehen
zu den Arbeitern in keiner Beziehung So ist der Tag ohne
jeglichen Anstand vorübergegangen Den Münchenern hat er
allerdings viel gekostet den Hofbräuhausbock Seit un
vordenklicher Zeit beginnt die hochgebenedeite Zeit des Hof
bräuhausbockes am 1 Mai Heute ist der Beginn aus Besorg
niß vor dem Maifest der Arbeiter auf den 3 Mai verlegt
worden Nur die Herren Landtags Abgeordneten waren unter
Führung des Finanzministers heute so glücklich im Hofbräu
ßauskeller sich ganz exklusiv vom Bock stoßen lassen zu dürfen
In den Zeitungen war verbreitet worden das Hofbräuhaus
sei heute überhaupt geschlossen Wer sich aber von der Wirk
lichkeit dieser Nachricht überzeugen wollte fand sich durch die
oeöffnete Schankstätte angenehm belohnt Freilich es war nur
Bier Heute am 1 Mai nur Bier und keinen Bock Daß
München das erleben mußte und daß es das ausgehalten hat

Wien 2 Mai Im Parlamente war heute das Ge
rücht vom Rücktritte des erkrankten Ministers Prazak
verbreitet Sein Nachfolger werde Zeithammer werden

Im Abgeordnetenhaus gedachte bei der Budget
berathung Baron Moscou der würdigen Art und Weise
wie die Arbeiterfeier verlaufen ist Von den vernünf
tigen klugen und rechtschaffenen Arbeitern müsse man den
zu Ausschreitungen geneigten Mob verscheiden Er
müsse den Arbeitern heute seine vollste Anerkennung aus
drücken

In Freiwaldau streiken Handwerker und
ein Theil der Arbeiter der mechanischen Webereien weiter
Verhalten sich jedoch ruhig Die Fabriken baten den Be
zirkshauptmann um seine Vermittlung

Nachträglich einlaufende Meldungen bestätigen durch
weg daß auch in den Provinzen Oesterreichs der gestrige
Tag ruhig verlief und ohne störende Nachwirkungen
auf die heutige Aufnahme der Arbeit geblieben ist

Die Morgenblätter besprechen den Verlauf des
gestrigen Tages drücken ihre Befriedigung über die ruhige
Haltung der Arbeiterschaft aus und bespötteln nunmehr
selber die übergroße Aengstlichkeit welche hier geherrscht
hat Einige Blätter betonen auch daß die erzwungene
Maifeier etwas Überflüssiges oder gar nichts bewiesen

Das Nosenschich
Original Roman von Manche Corony

Nachdruck verbeten

Fortsetzung
Deine Schwärmerei dichtet ihr Eigenschaften an die

sie nicht besitzt Für mich ist sie nichts weiter als ein
oberflächliches leichtsinniges egoistisches Wesen das sich
tn dieser Einsamkeit gelangweilt und daher ein gewissen
loses

Schweige Mutter fuhr Kurt auf
Ja ja mein Reden ist doch vergebens, murmelte Ka

tharina ergriff ein Licht und trat in die anstoßende Kammer
ohne dem Sohne wie sonst die Hand zu reichen

VI
Auch Erna wurde plötzlich sehr unsanft aus ihren

Tändeleien aufgeschreckt Sie erhielt ein Schreiben ihres
zärtlich geliebten Bruders welches sie voll freudiger Er
wartung öffnete aber kaum überflog ihr Blick die ersten
Zeilen so wich alles Blut aus ihren Wangen und fassungs
los starrte sie auf die Buchstaben nieder die einen tollen
Tanz auszuführen schienen

Neorg von Blankenstein hatte sich trotz seines der
Schwester gegebenen Versprechens dennoch wieder verleiten
lassen einen Wechsel zu unterzeichnen der in sechs Wochen
eingelöst werden mußte Das zu thun war ihm jedoch
vollständig unmöglich Jeder Versuch Geld aufzutreiben
war gescheitert Man kannte seine zerrütteten Verhältnisse
zu wohl um ihm die nöthige Summe vorzustrecken Er
wandte sich also in höchster Verzweiflung an Erna
In völliger Rathlosigkeit rang Frau von Selditz die
Hände Sie war ja auch nicht imstande ihm zu helfen
da sie selbst nichts besaß worüber sie verfügen konnte
und daß ihr Gatte jsich nicht erweichen lassen würde
das wußte sie nur zu gewiß

So blieb die einzige Hoffnung daß Fräulein v Blan
kenstein vielleicht zu bewegen wäre diese Schuld zu tilgen
Es handelte sich ja nur um zehntausend Gulden eine summe
die im Vergleich zu ihren Reichthümern verschwindend
klein genannt werden durste Woher aber den Muth
nehmen mit dieser Bitte vor sie hinzutreten

Tage und Nächte voll unsäglicher Pein und Seelenqual
Segannen jetzt für die junge Frau Wie eine Träumende
ging sie umher und oft waren ihre Augen von Thränen
geröthet Kurt bemerkte daß sie unter einem schweren
Kummer litt Er hätte sich ihr zu Füßen werfen mögen
und sie anflehen ihm alle zu vertrauendes schien ihm

habe andere Journale wünschen die Wiederholung solcher
Feier möge unterbleiben

Auße in Proßnitz und Lundenburg ist in
Mähren die Ordnung nirgends gestört worden In Proß
nitz und Umgegend ist nach den bereits gemeldeten Zwischen

fällen bis Mitternacht keine Ruhestörung mehr vor
gefallen Der Exzeß in Lundenburg entstand in
Folge der Fsrderung der Arbeiter der dortigen Raffinerie
nm Lohnerhöhung Als diese nicht gleich gewährt wurde
rotteten sich die Arbeiter zusammen und wollten die Raffi
nerie stürmen woran sie von der Gensdarmerie verhindert
wurden Eine Abtheilung Dragoner zerstreute die Menge
wobei einige leichte Verletzungen vorkamen und eine Ver
haftung vorgenommen wurde Gegenwärtig herrscht voll
ständige Ruhe

Budapest 2 Mai Die Mehrforderung des Kriegs
ministers wegen Einfuhrung des rauchlosen Pulvers
und Errichtung eines neuen Cavallerie Regiments
beträgt wie man erfährt blos 2 /z Millionen Gulden

In der jüngst ausgebrochenen Streitfrage zwischen
derRegierung und den katholischen Bischöfen werden
letztere nachgeben

Nou 2 Mai Gestern sind hier im Ganzen 46
Personen verhastet worden von denen 19 dem Gerichte
übergeben und 27 theils freigelassen theils ausge
wiesen wurden Soweit sich übersehen läßt verlief
der gestrige Tag in ganz Italien ohne ernstere Zwischen
fälle auch der Abend und die Nacht gingen in Rom ruhig
vorüber nur erfolgte um 9 Uhr vor der Engelsburg ein
Zusammenstoß zwischen der Arbeitermenge und berittener
Polizei die Tumultuanten wurden ohne daß sie Wider
stand leisteten auseinandergesprengt Charakteristisch ist
daß die Demonstranten den König wie auch die Königin
welche beide trotz aller Warnungen die Umgebung der
bedrohten Quartiere durchführen überall ehrfurchtsvoll
begrügten Wie aus Neapel gemeldet wird fanden
auch dort mehrere Zusammenstöße zwischen Tumultuanten
und Truppen statt wobei ein Offizier durch einen Stein
wurf verwundet und ein anarchistisches Banner beschlag
nahmt wurde Heute erschienen hier nur drei Morgen
blätter

Bern 2 Mai Aus allen Cantonen wird bestätigt
daß gestern nirgends Ruhestörungen vorgekommen
sind

Paris 2 Mai Aus Tourcoing von heute Vor
mittag eingetroffene Meldungen bezeichnen die Lage als
ernst In 26 Etablissements streiken die Arbeiter Aus
Roubaix sind 5000 Streikende nach Tourcoing gekom
men und verbreiten sich in der ganzen Stadt An meh
reren Punkten kam es zu Ordnungsstörungen und Ge
waltthätigkeiten die Einfriedigungen mehrerer Fabriken
wurden niedergerissen Die Behörden haben Truppenver
stärkunfien nachgesucht

Die Lage im Norddepartewent wird stündlich be
drohlicher 60000 streikende Arbeiter erzwängen die
Schließung der meisten Fabr ken und Verkauföläden und

als könne er selbst das Unmögliche thun rm sie zu trösten
Doch Erna ging schweigend an ihm vorüber und ihre
Lippen schienen das anmuthige bestrickende Lächeln voll
ständig verlernt zu haben Z

Sie wagte nicht in die Zukunft zu blicken und hatte
längst die Hoffnung aufgegeben sich in das Herz ihrer
Tante zu schmeicheln Da verschlimmerte sich der leidende
Zustand der alten Dame und Frau vm Selditz meinte
gerade dadurch eine Annäherung herbeiführen zu können
Kranke sind ja immer dankbar für die Theilnahme welche
man ihnen entgegenbringt Allem Fräulein von Blan
kenstein machte auch hierin eine Ausnahme Die zarte
Sorgfalt mit welcher Erna sie zu umgeben strebte, schien
ihr eher ästig als angenehm zu sein und eines Tages
sagte sie mit kaum verhehlter Ungeduld

Laß das mein Kind Katharina sorgt ausreichend
für mich Ich bin nun einmal an sie und ihre Pflege
gewöhnt Aus Dir will ich keine Krankenwärterin machen
Suche Deine Bekannte auf genieße die schöne Sommer
zeit und überlasse mich ruhig meiner alten Hiller Sie
weiß was sie zu thun hat und ihre Gegenwart legt Mir
keinen Zwang auf

Mit Thränen in den Augen hatte Erna das Zimmer
verlassen Groll und Erbitterung regten sich in ihrer
Brust Einen Augenblick war sie fest entschlossen ihre
Koffer zu packen und abzureisen aber der Gedanke an den
Bruder hielt sie zurück Seine Briefe wurden von Tag
zu Tag dringender und verzweifelter Er machte ihr Vor
würfe klagte sie der Gleichgültigkeit an drohte seinem
Leben ein Ende zu machen und sie hatte ihm so gar
keinen Trost zu bieten Es mußte etwas geschehen
etwas gethan werden aber was

Sie drückte den Kopf in die Kiffen und dachte und sann
bis ihre Schläfen fieberhaft klopften Die Luft in dem
großen geräumigen Zimmer kam ihr erdrückend schwül vor
Die Wände schienen immer näher zusammen zu rücken die
Decke sich herab zu senken und das einförmige Ticken der
vergoldeten Uhr auf der Marmorkonsole wurde zu einer
Qual für ihre überreizten Nerven Sie stand endlich
auf ging in den Garten und wanderte unruhig auf und ab
bis sie sich erschöpft auf eine in epheuumrankte Laube
stehende Moosbank nieder warf Was sollte sie beginnen
Fräulein von Blankenstein war und blieb ihr abgeneigt
ihre Liebe oder auch nur ihr Wohlwollen zu erringen
durfte sie nicht mehr hoffen Das Einzige was ihr nun
noch zu thun blieb war der alten Dame alles frei und
offen zu gestehen und sie um thre Hilfe zu bitten
Dieser Schritt fiel Erna entsetzlich schwer aber dennoch
mußte er gewagt werden

mißhandelten mehrere Fabrikanten Der Präfekt telegra
phirte um militärische Verstärkung nach Paris Die Be
wegung nimmt einen ausgesprochen anarchistischen Cha
rakter an

Während der gestrigen Straßenkundgebungen hat
der Seine Präsekt vomStadthaus Besitz ergriffen
nachdem der Gemeinderath Jahre lang dem Präfekten das
ihm gesetzlich zustehende Recht bestritten hatte im Stadt
Hause zu wohnen und dort im Namen der Negierung als
Herr zu schalten Die Dienerschaft ward sofort bedeutet
daß sie fortan nur vom Präfekten Befehle anzunehmen
habe die anwesenden kommunistischen Stadträthe prote
stirten erfolglos

Die heutigen Morgenblätter schreiben den ruhigen
Verlauf des gestrigen Tages den Maßnahmen der
Regierung sowie der Haltung der Bevölkerung zu In
den Provinzen ist die Ritte nirgends erheblich gestört
worden Einige Blätter melden die baldige Rückkehr
Bonlangers

Aoubaix 2 Mai Die Anzahl der Streikenden
ist auf 30000 angewachsen Da die Arbeiter vielfach die
Wiederaufnahme der Arbeit verhindert haben so wird unter
Einwirkung anarchistischer Elemente ein allgemeiner
Ausstand erwartet Die Behörden haben militärische
Verstärkung nachgesucht

Lille 2 Mai Zwei Cavallerie Escadrons sind heute
Mittag schleunigst nach Roubaix und Armentisres
abgegangen wo eine mit Revolvern bewaffnete Arbeiter
bcm e Plünderungen beging

London 2 Mai Das Unterhaus nahm gestern
nach fünftägiger Verhandlung die irische Bodenan
kaufsbill in zweiter Lesung an

London 2 Mai Es ist bezeichnend daß die Times
und andere Blätter den hier eingelangten Brief Emins
ganz unterdrücken oder nur mit Weglassung der wichtig
sten Stelle bringen Emin schreibt nämlich darin Folgen
des Eine untergeordnete Stellung in Sauakin oder
Wadyhalfa kann ich selbstverständlich nach ISjährigem
Dienst in Centralasrika nicht annehmen nach Europa
kehre ich nicht zurück ich bin entschlossen zu meinen Leuten
zurückzukehren welche zu verlassen ich gezwungen worden
bin Mein Leben und Wirken gehören Afrika und da
werde ich sterben

Amsterdam 2 Mai Heute wurden in mehreren
holländischen Städten anarchistische Maueranschläge
angeheftet welche zur Brandlegung auffordern

Cettiuje 2 Mai Erzbischof Milinovic von An
tivari reist demnächst nach Rom ab um beim Vatican
die endliche Freigebung der dort unter Censur befindlichen
slawischen Kirchenbücher zu betreiben Er wird nöthigen
falls die Niederlegung seiner Würde androhen Auf die
Spannung zwischen Milinovic und dem Vatican gründet
sich auch der Abbruch der Mischen Serbien und dem
Papst schwebenden Concordats Verhandlungen

Retvyork 1 Mai An verschiedenen Orten der Ver
einigten Staaten haben Demonstrationen zu Gunsten des

Sie erhob sich und ging auf die Villa zu Kaum hatte
sie den Fuß auf die erste Stufe der Treppe gesetzt als
sie allen Muth entschwinden fühlte Zitternd kehrte sie
zur Laube zurück um sich gleich daraus wieder dem Hause
zu nähern und abermals mit hestialpochendem Herzen und
thränenverschleiertem Blicke stehen zu bleiben

Sie gehörte durchaus nicht zu den starken energischen
Frauen sondern vielmehr zu jenen weichen schüchternen
Wesen die sich blindlings beeinflussen und leiten lassen
welche dem Willen desjenigen gehorchend der sie zu be
herrschen versteht auf dem ihnen vorgezeichneten Wege
vorwärts schreiten selbst dann wenn sie wissen daß er
zum Verderben sührt Georg übte eine Macht über
seine Schwester aus gegen welche sie sich nicht aufzulehnen
wagte obschon sie seinen Beteuerungen und guten Vor
sätzen nicht mehr glaubte Er befahl und sie gehorchte
er verlangte fast das Unmöglichste von ihr und sie
fühlte sich gezwungen es zu gewähren mochte daraus
folgen was da wollte

So stand sie immer noch rathlos und unentschieden da
als Kurt Hiller ein großes Buch und verschiedene Papiere
tragend sich der Treppe näherte welche zu den Gemächern
ihrer Tante führte

Sie rief ihn Eine geheimnißvolle Macht trieb sie an
freundliche Worte mit ihm zu wechseln die ihm wie
Sphärenmusik klangen obschon sie nur alltägliche Dinge
berührten aber er hatte die süße Stimme so lange nichr
mehr vernommen und das schwermüthige Feuer der veilchen
blauen Augen strahlte ein blendendes Lichtmeer in seine
Seele

Im Laufe des Gesprächs erwähnte er daß er sich zn
Fräulein von Blankenstein begeben müsse um ihr wie all
monatlich Rechnung abzulegen

Aber sie ist ja krank rief die junge Frau
Leider Dennoch besteht sie darauf diese geschäftlichen

Angelegenheiten zu erledigen
Ich gehe mit erklärte Erna nach kurzem Schweigen

Ich have auch Wichtiges mit ihr zu besprechen
In diesem Falle will ich später kommen, sagte er

zurück tretend um sie vorüber zu lassen
Nein nein erwiederte Frau von Selditz deren

Wangen wie im Fieber glühten Ich will mit Ihnen
zugleich eintreten und warten bis alles geordnet ist

Erstaunt aber ohne weitere Gegenrede fügte er sich
ihrem Wunsch

Erna empfand seine Gegenwart wie einen Schutz und
fürchtete daß es ihr später doch wieder an Muth gebrechen
würde ihr Vorhaben auszuführen

Fortsetzung folgt



Normal Arbeitstages stattgefunden Die öffentliche
Ruhe ist nirgends gestört worden In einigen Städten
haben bei verschiedenen Handwerkern namentlich bei den
Zimmerleuten Arbeitseinstellungen stattgefunden um eine
Beschränkung der Arbeitszeit lurbeizusühren Gegen 3000
Zimmerer streiken in Philadelphia Nur in Chicago hatten
die Behörden für dm heurigen Tag besondere Maßregeln
getroffen

Washington I Mai Das Repräsentantenhaus
genehmigte mit 179 gegen 70 Stimmen die Dienstpen
sionsvorlage welche Jedermann der über 60 Jahre
alt ist und den Unionsstaaten während des Krieges 90
Tage oder länger diente oder seiner Wittwe eine Monats
pension von acht Dollars aussetzt Die Vorlage welche
der Senat voraussichtlich ebenfalls annimmt wird wenn
in voller Wirksamkeit eine Jahresausgabe von 40 Mil
lionen Dollars verursachen und den Ueberschuß im Staats
schatze erschöpfen

Fortsetzung der Politischen und TazeS Chronik siehe Letzt
Nachrichten und Telegramme

Berlin 2 Mai elze pr 1RW Mozr loko 133 2 HQnalltSt gefordert Per Mal 19S 25 193 Z0 bez per Mai Juw 1SS Li
138 60 bez per Juni Juli 1S3 198 S0 bez per Jult Alizilst 133,75 bis
1S3 S0 bez per September OUbr 133 137 bez Get 250 X Prel
193,25 M

i ge per 1VS0 Kilsgramm loko 1S4 172 nach Qualität geford
guter inländischer 167 1SS ab Poh bez Per Mai lkiS 1KS 2S 1S9brz
ver Mai Ju t166, 5 16S 2S 1S5 7S 165 SS bez per Jum Zuli ISSiiS
165 165,50 165 25 bez per Juli August 162 161,25 161,50 bez per
Septbr Oktober 156 155,50 155,35 bez per Oktsber November 1SS W

155 bez Gek 200 T Brei 163,50 M
Gerste loko per 1000 Kilogr 135 205 nach QualitSt gzfordsrt
Hafer per 1000 Kilogr loko 163 134 M nach Qualität gefordert

Mittel rmd guter westpreuh 172 174,pomm uckermärk u mecklenb 173 bl
176 few pomm ckerm und mecklenb 177 180zab Bah bez russischer

bez ostpreußischer mit Geruch ab Bahn bez Mai 167 166,75 bis
167 bez per Mai Juni 104,25 bez per Juni Juli 163,50 bez Jillt
Aug 153 152 75 bez Sept Okt 145,50 145,25 145,50 bez T zek
100 Preis 166,50

Dcais loco 109 116 M per 1000 Kilogr nach Qualität gefordert per
Mai 10S 00 103 2SZ bez ver Mai Juni 103 00 103,25 bez per Juni
Juli 11S 50 ic9 50 bez Juli August 111 bez Septbr Okt 115 bez
Oktbr November 115,5 bez T ek 300 P 1L3,75

Erbse Kochwaare 165 210 M Futrerwaare 154 163 M
Xr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto iucl Sack lsw

15,75 M ver diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per April 7,70 M

Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto iucl Sack loko 15,75 M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,00 24,00 Dk

Nr 0 23,00 20,00 M
NRoggenmihl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 24 50 23,50 M Stk
0 n 1 28,00 bis 22,00 M per Mai 23,10 per Mal Juni 22 90M bez
per Juni Julli 22,35 M be Borsigmühle 24,65 M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 23,5 M
Spiritus unversteuert mit 50 Mi Konsumsteuer belastet loko 54 bez

Gek Liter Preis M Unversteuert mit 70 B k KonsumMuer belastet
loco 34 2 bez April 34,3 33,9 bez April 33,9 bez Mal 33,8 33,3
bez Mal Juni 33,6 33 3 33 8 vez Juni Juli 33,3 34 bez Jull
August 34,5 34 6bez August Septbr 34,9 35,8 34,3 bez Septbr Okt
34,9 bez Gek 40 000 Liter Preis 33,9 M

Rüböl ver 100 Kilo nett lok ohne Kch 63,2 M per Mat 70M per
Mai Juni 68,5 M bez Septemb Okbr 58,1 57,5 57,7M bez

MsgSeburg 2 Mdi Zuckerbertcht Kornzucker exci von 32 PCt
16,SO bez Kornzucker ercl 88 PCt 16,00 bez NachproiM excl 75
pCt Rendement 13,50 Fest Brodraffinade I 28,25 few Brodraffinai 11

Gem Raffinade mit Faß 27,25 Gem MeliS 1 mit Faß 26,00 Stetig
Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per April Gd per

Mai 12,325 bez 12 35 i per Juli 12,55 Br, 12,52j Br per August
12,60 bez 12,6 j Br Stetig

Wie 2 Mai Spiritus loco ohne Faß Sver 52,30 do cer 32,60
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Schön

Lw 2 Mai Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 20,00 frem
der loco 21,00 per Mai 20,70 per Jali 20,60 per Nvb 13,30 Rogge
hies loco 17,75 fremder loco 17 75 per Mal 16,80 per Juli 16,35
Hafer hiesigerlok 13,00 fremder 17,50 RübSl loco 71,00 per Mal
63,10 per Oktob 60 90

St ttis 2 Mai Weizen fest loco 130,00 134,00 per Mai 134,50
per Juni Juli 195,00 per Septbr Okt 185,00 Roggen still loco 16
bis 164,00 per MÄ 162,00 pei Juni Juli 162,00 per Sepibr
Okt 153,00 Hafer loco 165, 167 bez Rüböl nnv per MÄ
63,50 per Septbr Okt SpirltnS lock ohn Faß 50er 53,50
do 70er 33,80 per Ma Jun 70er 33,40 per Aug Septbr 75er 34,40

Petroleum loco 11,75

H Wde Wsrkshr und WolkSwirthschsstpches

Bericht der Börse zu Halle a S
Halle a S den 3 Mai 1390

Brei e mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto
Weizen fest 182 194 M feinster märkischer bis 200 M
Ro Mn bess Stim 174 173 Mark einzeln höher Gerste

Brau 192 210 ohne Geschäft Futter 135 165 Mark Hafer
ruh 180bis186Mark Mais Amerika Mixed 120 122 Mark
DonciumaiS bis 142 Mark Ravs Mark Rübsen
Mark Erbten Victoria Mk Kümmel excl Sack per
100 kF netto 39,00 4 00 Mark Stärke incl Faß von 100
X Fr Halt ver IM Kilo netto Hall Prima Weizen 39 00 bis
40 00 M Abfallende Sorten billiger

Weise per 190 k Netto
Akz e Bohn Lupinen ohne Geschäft Kleesaaten Roth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

Futterartikel ruhig Futtermehl 12,50 14,50 M Roggen
klex 10,25 10,75 Mk Wei nschaleu 9,50 bis 10 00 Mark
We MzmesNeie 9,50 10,00 M Malzieime helle 10,00 11,00
Mark dunlle S 00 9 50 Mark OelkuZen 12,00 12 50 Mark

33,50 35,00 M Rüböl 70 00 M Petroleum fest 25,00
bis M GolMöl sehr fest 0 W5/30 17,50 13 00 M
HpirituS fest Ivoov Ltler Procent KartoffelsPinttiÄ mit
K0 Mk VerbrauchsaSgabe 55,00 Mk mit 0 M BerbrauM
av aSe L5 10

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionelle Theil O Troll

Berein für Volkswohl 200 M Frau Amtm K 100 M Herr H L
100 M Frl S Wettin 10 M Steinihorball 20 M Frl F 2 M Herr
Prof K 20 M Herr Stadtv K 5 M Loge zu den 8 Degen 50 M Herr
R B 1 M Herr M P 2 M Frau Major B 3 M Herr G S vr D
5 M Herr G Prof G 30 M Herr Dir R 100 M Herr K T 10 MFrau Kommerzr R 100 M Herr Rittergutsbes M 20 M Herr Rentner I
N M Herr vr v D 10 M Frau Berghptm I 10 M Herr C Sch
10 M Herr W 2 M Frau Jnlp K 3 M Herr Gehr S 5 M Herr
Major F 10 M Herr L I 50 N Frau I M 6 M Herr F M 2 M
Herr B of H 3 M Frau B 20 M Herr Gehr C 5 M Herr Rittmstr
v d B 20 M Frau Amtm B 100 M Herr E Str 20 M Frl L
20 M Frau Stadtr N 3 M B 10 M F R 40 M Frau Justizr F
4 M Frl S 3 M S 2 M Herr Rentner K 20 M Herr L B 100 M
Herr Gehr H 5 M Frau Kfm T 3 M Kegelgesellschast 30 M Herr A
B 10 M Herr K 3 M Herr Justizr S 20 M Herr Prof K 5 M
M S 10 M Frau R 1 M Frl v B 1 M, Herr Prof H 20 M B
R 30 M Frau Oberbgm B 3 M Frau v H 10 M Frl A H 10 MHerr Prof K 30 M Herr General v V 10 M N N 50 M Herr Amtm
W IS M Herr B 2 M Kegelklub Heiterkeit 18 M 60 Pfg Frau Sch
10 M Herr Sanitätsr H 10 M Herr Rentner S 10 M Herr H S
20 M Herr Schulr K 10 M Herr Sch u A 3 M Herr C 3 M Herr
Justizr H 10 M Herr Rath I 10 M Frl S 3 M Herr Dir B 6 M
Herr Prof H 1 M Frau O 1 M Herr W 15 M Herr B 2 M Herr
D u C 5 M S 3 M Frau vr S 2 M Herr Prof V 40 M Frau
v R 3 M Herr Th K 10 M N N 5 M Frau N 5 M Herr R inErdeborn 20 M Herr Gehr H 20 M Herr L B 35 50 M Loge z d
5 Thürmen 30 M Frau Pastor S 10 M Frl I 10 M Frau Kommerzr
W 20 M Herr H W 20 M Herr E R 3 M Herr A D 20 M Herr
Prof S S M Herr Lieutenant M 5 M B T 3 M Herr Prof H 5 M
Frl K 1 M Herr Bürgermstr S 3 M Herr vr K 3 M Herr Prof
T 20 M Herr M 10 M Herr P 3 M A T 3 M Frau B 3 M
E M 3 M N N 1 M M 1 M Herr Dir H 30 M Herr Bäcker
meister H 2 M B 3 M N N 10 M durch Herrn Oberpr Sickel 20 M
Städt Behörden 500 M Hall V f K B B 7 M Herr Prof v F
60 M Herr Sanitätsr R 10 M Frau Amtm B 100 M Herr A B
5 M Herr Prof H 2 M E Th 10 Pfg A B 1 M A B 1 Mark
50 Pfg Herr msä S 2 M Herr C Z 1 M Herr C St 3 M
Herr A St 2 M B B 1 M 50 Pfg Herr P W 3 M Herr Prof S
12 M N N 2 M Herr I 1 M Herr v B 1 M Herr R 3M Herr
Oberbergr S 10 M Frau Dr E 20 M Sammlung in Synagog Ge
meinde 111 M 50 Pf Herr Prof F 2 M 50 Pf Herr Oberpostr S
2 M 50 Pf Herr Landgerichtsr K 3 M Herr Prof H Z M I U
1 M 50 Pf Summa 2953 Mk 70 PfgAußer den Geldbeträgen sind uns noch andere Gegenstände zum Besten
unseres Unternehmens zugegangen wofür wir gleichfalls hiermit unser DanS
abstatten

Verein für Bolkswohl v Abth für Ferienkolonie
I A LouiS Sachs Kassirer

Z Erstlings Wäsche Ausstattungen k
Ä von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Aussährungen vorräthig

ö

Vorjährige undzu herabgesetzten Pr isen q
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Berufs Placirt seit 1868
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finden Beschäftigung beim An
strich der neuen Bahnhofshalle
zu melden daselbst Montag
früh b H Werks Stegewentze
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VVÄt St Gesucht wird als Stütze
der Hausfrau bei 7 Kindern
in einem feinern Restaurant
eine erfahrene nicht zu junge
Person bei gutem Gehalt zu
möglichst baldigem Antritt

Offerten u I HV Exped
des Tageblattes

Wohnung bestehend aus 3 Stuben

Kammer Küche und Zubehör zum
1 Juli zu vermiethm Näheres

Wuchererstraße 5 II

Kann doch haben kein Vertrauen
zu Einem mit solch leichten
Sinn

Tüchtige Mädchen mit guten Bü
chern snchen IS Mat u 1 Juni
SteTen d Fr Klar kl Schlamm 1



He NmtUchUW
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpocken Jmpsnnge

in der hiesigen Stadt beginnen unier Leitung des Königl Krns
Physikns Sanitätsrath Wr am Mittwoch den 7 Mai er
nm 3 Uhr Nachmittags in dem Turnsaale der neuen Bür
gerschule in der Dreyhanptstraße und am Sonnabend den
F Mai um dieselbe Zeit in dem Tnrnsaale der Bürger
schule in der Charlottenstraße Nr 14 und werden regel
mäßig jede Mittwoch und Sonnabend in den vorgenannten
Lokalen zu der gedachte Zeit fortgesetzt

Bemerkt wird hierbei zugleich daß
1 aus einem Hause in welchem ansteckende Krankheiten wie

Scharlach Masern Dyphtheritis Croup Keuchhusten
Flecktyphus rosenartige Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen Impflinge zum allgemeinen Jmpstermine
nicht gebracht werden dürfen daß

2 Kinder zum Jmpftermin mit rein gewaschenen Körper und
mit reinen Kleid rn gebracht werden müssen sowie daß

3 auch nach dem Impfen auf möglichst große Reinhaltung
der Impflinge zu sehen ist und

4 jeder Impfling 8 Tage nach erfolgter Impfung also an den
darauffolgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der festge
setzten Stunde zur Revision gestellt werden muß widrigen
falls die Impfung als ungeschehen angesehen wird und ein
Pocken Impfschein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrank
ung oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht nicht
in oas Jmpslokal gebracht werden können so haben die Eltern oder
deren Vertreter dieses spätestens am Terminslage dem Jmpsarzte an

zuzeigen Halle a S, den 2 Mai 1890 Der Magistrat
Unter Bezugnahme auf den ß 24 der Straßen Polizei Ordnung

vom 15 September 1889 und die Ergänzungsverordnung vom 9 De
zember 1884 wird nach Einholung des Einverständnisses des hiesigen
Magistrats hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß für das lau
fende Jahr folgende Straßen resp Straßentheile zur Regulirung und

neuen beziehentlich anderweiten Trottoirisirung der Bürgersteige bestimmt
sind

1 Bäckergafse beiderseits
2 Brunoswarte
3 Königsstraße zwischen Blücher und Merseburgerstraße

t 4 Landwehrstraße zwischen Königsstraße und Leipzigerplatz
beiderseits

5 kleiner Sandberg
6 Magdeburgerstraße von der Anhalterstraße bis zum Leip

zigerplatz
7 am Moritzthor vor Nr 4 bis 6
8 an der Glanchaischen Kirche beiderseits
9 an der Schwemme Ostseite

10 Weingärten von Nr 5 bis einschl 27 u an den Ranch
suß schen Kellereien entlang

11 Ulestraße vor den noch nicht trottoirisirten Grundstücken
12 Friedrichstraße zwischen Wilhelmstraße und Weioenplan
13 Weidenplan beiderseits
14 Advoeatenweg vom Mühlweg bis zur Lasontainestraße

beiderseits
15 Reilstraße von der Kurfürstenstraße bis zur Kaserne
16 Wuchererstraße zwischen Mühlweg und Bernburgerstraße
17 Kra senstraße zwischen der Magdeburger u Friescnstraße
18 Fleischergaffe
19 kleine Märlkrstraße
20 Königsplatz Ostseite
21 Karlstraße vor Nr 15
22 Sophienstraße vor Nr 17
23 Mühlgraben vor Nr 2
24 Dessanerstraße vor der Aktien Bierbrauerei

Für die Ausführung wird behufs Erleichterung der Beschaffung
der nöthigen Trottoirisirnngsmaterialien und Arbeitskräfte bestimmt
daß die Straßen

Nr 1 6 in der Zeit vom 1 Mai bis 30 Juni
Nr 7 11 in der Zeit vom 1 Juli bis 31 August
Nr 12 24 in der Zeit vom 1 September bis 31 October

dieses Jahres mit einem Trouoir Versehen sein müssen welches den
nachstehend sür jede einzelne Straße angestellten Grundsätzen entspricht

1 Bäckergafse
s Legung von 30 ew breiten Granitbordschwellen
d dahinter Kalkstein Mosaikpflaster
e Beseitigung der sämmtlichen vor der Baufluchtlinie vor

stehenden Treppenstufen
2 Brunoswarte

s Legung von 30 ZM breiten Granitbordschwellen die be
reits vorhandenen alten und noch branchbaren Bord
schwellen können wieder verwandt werden

k Wiederverwendung der alten noch brauchbaren Granit
Platten

e Sonst Asphalt auf Kopfsteinpflaster
I Beseitigung der sämmtlichen vorstehenden und dem Ver

kehr hinderlichen Treppenstufen
3 Königsstraße

a Legung von 40 eva breiten Granitbordschwellen
d Nachregnlirung der ungleichmäßigliegenden Trottoir

theile

4 Landwehrstraße
Legung von 30 om breiten Granitbordschwellen

d Wiederverwendung der alten noch brauchbaren Granit
platten

o hinter den Platten Kalkstein Mosaikpflaster
5 kleiner Sandberg auf der Nord und Ostseite

Legung von 30 ew breiten Granitbordschwellen
d dahinter Kalkstein Mosaikpflaster beziehungsweise Wieder

verwendung der vorhandenen und noch brauchbaren
Granitplatten

auf der Süd und Westseite
Nachregnlirung der bereits vorhandenen Trottoirs

auf beiden Seiten
Beseitigung der vorstehenden Treppenstufen vor Nr 1

3 6 7 8 und 9

6 Magdeburgersir che
s Lrgung von 40 CW breiten Granitbordschwellen
d Wiederverwendung der vorhandenen noch brauchbaren

Granitplatcen
o vor und hinter den Platten Kalkstein Mosaikpflaster

7 am Moritzthor
s Legung von 40 em breiten Granitbordschwellen
b Wiederverwendung der vorhandenen noch brauchbaren

Granitplatten
c hinter den Platten Kalkstein Mosaikpflaster

8 an der Glanchaischen Kirche
Legung von 40 ein breiten Granitbordschwellen

d Wiederverwendung der vorhandenen noch brauchbaren
Granitplatten

e hinter den Platten Kallstein Mosaikpflaster
ä Beseitigung der Treppenstufen vor Nr 1 4 5 und 8

9 a der Schwemme
Legung von 30 ew breiten Granitbordschwellen

d dahinter 1,50 m breite Granitplatten
e Kükstein Mosaikpflaster
ä Regulirung der Pferdeschwemme Rampen

10 Weingärten
s Legung von 30 ZM breiten Granitbordschwellen
d dahinter Kalkstein Mosaikpflaster
e Beseitigung der Treppenstufen bei No 4 13 16 17

22 25 23
ä Abtragung des Erdbodens bei No 4 und Pflasterung

dieses Theiles
11 Ulestraße Legung von Thonfließen analog den schon fertig

gestellten Bürgerstcigen
12 Friedrichstraße

s Legung von 30 em breiten Granitbordschwellen
k Wiederverwendung der vorhandenen alten noch brauch

baren Granitplatten
e hinter den Platten Kalkstein Masaikpflaster

13 Weidenplan
Legung von 30 cm breiten Granitbordschwellei

d Wiederverwendung der vorhandenen alten noch brauch
baren Granitplatten

o hinter den Platten Asphalt auf Kopsstcinpflaster
ä Umlegung der bereits vorhandenen Trottoirs in die

neue Bordfluchtlinie
14 Advoeatenweg

Legung von 40 ora breiten Grcmitbordschwellen
b 1,50 ra breiten Granitplatten
c dahinter Kalkstein Mosaikpflaster
ä Abtragung des Erdbodens nach der festgesetzten Höhenlage

15 Reilstraße
Legung von 2 m breiten Granitplatten

b dahinter Kalkstein Mosaikpflaster
e zwischen Bordschwellen und Platten Chaussirung

16 Wnchererstraße Fertigstellung der bereits am 26 Mai
1888 aufgerufenen Bürgersteige der Westseite

17 Krausenstraße
Legung von 30 ein breiten Gran tbordschwcllen

d 1,50 w breiten Granitplatten
ci dahinter Kalkstein Mosailpflastcr

18 Fleischergasse Nachregulirung der Bürgersteige um Er
gänzung der unbrauchbaren Trottoirtheile durch neue

19 kleine Märkerstraße Nachrcgulirung der Bürgersteige
und Ergänzung der unbrauchbaren Trottoirtheile durch neue

20 Königspl tz Nachrcgulirung der Bürgersteige undErgän
zung der unbrauchbaren Trottoirtheile durch neue

21 Karlstrnße Fertigstellung des Bürgersteiges wie bei den
Nachbarq undstücken

22 Eoph enftraße No 17 Fertigstellung des Bürgeisteiges
wie bei den Nachbargrundstückm

23 Mühlgraben No S Fertigstellung des Bürgerstcige
wie bei den Nachbargrundstücken

24 Dessanerstraße Fertigstellung des Bürgersteiges wie bei
den Nachbargrundstückm

Vor den Thorfahrten der sämmtlichen unter 1 bis 24 aufgeführten
Straßen sind die Bürgersteige überall mit entsprechend abgearbeiteten
und ca 7 9 cm versenken Granitbordjchwellen einzufassen und im
Uebrigen mit Quarzsand oder Graumarken reihen steinen I Klasse
zu bepflastern

Für die Breite der Bärgersteigs und die Lage des für diesen be
stimmten Besestignngs Materials sind die für die einzelnen Straßen
aufgestellten im Büreau des Wegemeisters Sparkassengebäude Zimmer
No 6 Vormittags von 8 10 Uhr von den Anteressenten einzusehen
den Pläne maßgebend

Es ergeht daher hierdurch an die Besitzer der an den vorbenannten
Straßen resp Straßenstrecken angrenzenden Grundstücke die Aufforde
rung innerhalb der vorstehendangegebenen Zeiträume für die Neubrle
gung bezw sür die Veränderung des Bürgersteiges in der vorbezeich
neten Weise zu sorgen und die Ausführung da dieselbe nicht mehr
von der Trottoir Commission übernommen wird durch einen geeigneten
Unternehmer selbst bewirken zu lassen

Sollten einzelne Hausbesitzer die Herstellung der geforderten
Trottoirisirungs Arbeiten bis zu den vorgedachten Terminen nicht be
wirkt haben so wird die Ausführung im Wege des administrativen
Zwangs Verfahrens nach vorheriger eventl executorischer Beitreibung
der entstehenden Kosten erfolgen

Halle a S den 29 April 1890 Die Polizei Verwaltung

Größte Auswahl in

NW
M M

UgMMsii
ganz z eue Muster

mit und ohne Einrichtung
M

10 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs H IT sind
vom Schiedmann Herrn Güttuer und

3 Mark in Sachen des Vergleichs 8 V vom Schiedsmann
Herrn Becker zur hiesigen Armenkasse gezahlt

a S den 2 Mai 1890
Die Armeu Directiou

Vlotor Iivipolä Mllmtrs 4l
Empfehle mein meine
sowie werden äußerst billig u sauber angefertigt

Verlas uud Druck von R NietMman i Halbe
ExpedMo d S Svllr sch Tagedlatte roß Wctchstraß IS eeöswet Vv 7 Uhr MoraeuS bis 7 US WeudS

für Herren und
Damen

in allen Größen

lg i in e N b i

üaMMr
in allen Größen empfiehlt zu

billiMi i i

i r ÄleävneMnker
empfehle sämmtliche

SchzüWcher
SchresbbZcher

mit allen Lmiaturcn

sowie sämmtliche

SchuwrtikkU
Slemkugkin

ls billiWle keMMnelle

M Uesw MSchmeersteaße

HoüisksiWtsli

W MOZsiLZAZ Mz
prakt Zahn Arzt

Vwmbiren Zahnziehe miS
Lachgas künftl Gebisse Re
gnlire schiesstehendev Zähne

e Av IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags

Für den Jnseratmchell verantworrlich
Curt Nietfchmann i Halle

Hierz s Beilazz
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